


,,_;
‘B :
i 2




1 @te Wil ¢ LEVCORIS |
gt HY GAEA |

QBurde,

| SNI8 Der Soch-Snelaebobne, Soch-Srfabine b
‘ L S SelahuteSe,

€ J

et -Svtf)lbblltbm Mediciniften - - Facultgt - Afleflor,
und auf der berubmeen Wittenberaifdhen Academie bifhero hodFver-
Dicnfer Chirurgiae Profeffor Publicus Ordinarius,

e SBirde cites

PROFESSORIS PVBLICI

| PATHOLOGIAE SVBSTITVII
& / 1nd barduf bent 3. Aues_rub(:eiurcs 1733ftent Deil-Jahrd

@ine ORATIONEM INAYGYRALEM

offentlidyablegte,

oy Begeugung ibrer fhuidigfien Graebientieit und aufridtigen Gratulition
= vorgeffelle

RBon Defen

-~ gelorfamits sergebenfien
AVDITORIBYVS.:

WFTL! («592,‘8 ERG,
Gedrete Im) Gpt)tmm @ottlob @u[)éfe[bm

} Philofo hlae md Medicinae Doétor,




HYGAEA.

GAEA dadyte jiingft dem Bavten Shictfl nadh,
K| Dem fie, denv iy Gefchlech bihero folgen mitfien ;
Drum fich fie cinen Bady gefalancr Thrdnen flicfen,
Dod) bemmite diefer nicdhts yon ibrem Ungémacdy,
| Bald fieGibr blager Mund das TranerLcho fehatlen;
ey ad wie iff mein Schmuck, wie ift mein Glans gefallen!
- 3d), die idh ehemabls des Ditnmels Lodyter bick
S, die man jederzeie ceifauncnd angefeben )
il idh die Sterbliche in Feiner Notly werlieh,
Mup munin Ourftigkeit und in Berachtung ftehen,

» »

Mekie fan idy diefosmall wor bangey Webmuth tide,
3hr OMMenfdhens wifle ¢3 IOfE , wie grof id) einfE getvefen
St #onnt on meinem SRudM in tanfend Gcriften lefois

Sty wiffts, was Fama nody von wmeinem Tempel Mridt.
at man dody mandyen. Sofin von mir i Iwertl) gefihaget,
af man deffelben Rubn in Gold und Stein geaser;
Sist Aefculapius nidyt bey der Goteer Scyaar,
St Podalirius nict in derfelben Orden, >
QBeil ¢v dev Kranchen Troft, der Parcen Sdhrecten war,
it feimens Bruder ¢inft cin groffes MirSlied worden?

=

. *

Dee Rubr, Hippocrates, dev dicy jum Phoenix madt,
Sdafft’s, dap Mnemofyne deint Cos augleidy erfebes.
Beglitcfted Pergamos! 1eil deiy Galenus febet,
©o wird der Parcen Trug und Wuth von dir verladyt.
Sind dody Serapion 1md Acron fp gefticgen,
Dag audy die Sterne felbfE 1 ihten uffen licgen, 5
b ibmen fihon das Lob gefihickrer Aerste felyle.
Silit, Afclepiades madyt Tod und Grufft 3u fhanden,
und des Themiffons Rulymt swivd jeso nod ersabic,
Da fie midh beyde dodh niche alzuwoll verftanden,

2y This

Chmafylen fihasten fich audy Konige begkicee,
0 ich diefelbe nur ald Sohne angefehen ; :
Jun fdeine midy alle IBele dargeqen verfhmatien,
Jhn ift faft Eeiner mehe, der figh pody fiwmic birr.
&0 ‘”“‘6.‘ ad) ja o yoeit ifts nun mit miv geformmen;,
G felir batmein Betluft, mein Sthader; sugenommen;
Daf; Jedes alte Weis mein eifigrum eneehee: ;
ABas IBUNdIE, Wewn idy. icy dey Erden gar ctgdge,
Lnd weil wir jedecimann wun fait den Riicken Echre s
Durd) jenen Kreif der Lufft 3u meinem Urfbrung fidge?




=

Sebt dody, il Steebliche, ach febe den Schaden ein,
S weldyer ihye cudy {elbTE dutc) cuven Undanct finsee!
QBift, daf iy cuch hicrduvdy des Lebens Reit verenwser!

Sa, Saibe cilet nur gu euverm Leidyen'Stein,

Qo ift e HandwerctsMann, dev cinen Prufiher eidet,
Ob deffens Avbeit gleich niches wichriges bedeuser?

Dier aber Fornnt ¢8 [IO{E auf euer Leben an,

Hier fudyt man cuven Leib dor Krancflyeit suentbinden,
Bedenctes, ob diefes Aevek o (eiche gefihieien Fan?
Doy wird man nivgendsws o grofien Einteag findes.
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*

LEUCORIS.

Dein Seufuer, Werthefte, ift cines THeils gegrimd’y,

S gebit miv ldyes qudy niche felten febe au Hevsen,
Doch unterfuche idy die Flanmen deiner Sdymersen,

S0 baft du felbft das Oel 1 foldhen angesimd'e.
Dein Purpur wurde einft nu Ioiwdigen gegedorn;
Dalyero funteft du in foldyer Holeie fhweben

Shun wird dein Heifigiyn g Fechfel2 Banck gemache,
Der timmite fan wms Geld dein Sobn, dein Priefter Heifen;

QBas wunder, daf man dich numnelro fo verady,
Daf deine Sobhne nun guweilen gans verwayfen?

Do aber wivd déin Rubm noch Biet und da. geftirke,
o fich ein dcyeer Sobyn in defmem Termpel findet,
Der feine Wiffenfchafft auf Flige Sase grimdet,

Der fite dev Sranchen Iohl vecht nhcemidet wadt,
Buum Beyfpiel willidy die nur unfern. SEERGel vennen,

Den die Gelelyreen fhon in allen Qénbcrnfcmum
Dam Dev evhale mummelyr den Kingft verdienten Lobn,
@ teitt durch hoben Schiuf nun in dev Lebirer Orden,
Duedh dever feltnen Fleif mein alfer Helicon,
Mein bliihendes Achen, fedyon (inaft vevadtort Svorden,

* *
*

: HYGAEA.
A SEenBel, tietfier Sobm, mein Sthas, mein Eigentn,

g‘}gb I@@tenge[ , en i fihon vo;t Rfiinblzcg: tauf alicbet,
oil Du Didy jederaeit in meiner Sunft gen
Dein ncuctd)Qi)tcné Stand befordeet meuen §)§ubm !
Nunmehe ift mein Gemely, nun i mein Hers Fufrxybcn ’
O
ja, mun drobet miv f 5
mng;[n)nlir/b wein Heiligehum, mein Tempel fidyer bieiben,
G Geinde meines Reichs, bedrange mich nodh fo febe!
She fiuche mich dodhy umionft munmelieo auggureiben,

o *

af cinft Serapion die ABiffenfiaffe verladt,

SD&? Acmg die Bermunft niemabls 1 Rach gez0gen,
at jener Philinus fonft Weiter nides envoget, A

(3 was die Krancen offt D SHICLRN ivﬁbﬁﬂqa b
S ift bey meinem Soln das Gegentheil it ﬁ;‘mm:
Wil feine Curen fich auf Elnge Shiuffe grunden,

Dod) {chrancEe er diefe nicht in jene Grangen cin,
Die Afclepiades, die uné Themitfon eiget,

Gy (3 diefelbige nicht immer gliltig fevn,
ol fie Morbonens §uf um dfftern ubericiger,




*

G greifft dic Sachen nidhe mit leeven. Wovten amy
QBovauf die Araber fich meiffentlyeils beflifien,
Bie wir yon Mefue, won Aben-Sina wiffen,

und wo Galenus felbft gar offt. su viel gethar.
Dody unterlaf evnichis , was meine Runik eelautert,
Und was nur den Besivef von meines Reich errveiters

Gt glaubedem Theophraft, dem fredhon Schwdser, nidhe,
Den feines Azoths Svaffe deny Sterbew nicht enezegen,

Und Helmonts Alcaheft, das nuy won @Bundeen fpride,
Dilt ev i cinen QBind, dev manden fehon betrogen,

% »

Wy ¢inff Tackenius und Sualbe falfd) gelehire,
o Sylvius geivre, wo Willis fid) vergangen,
Dem fucht ex. Feinesnegs, wie mandye, .nadzubangen,
Des Cartes fiheint ifun £ug, dod) offfers aush beshore,
Am meifien Frances.ibn, daf Stabl des Loibes Leben
g cinem falfthen Walm der: Seele ibergeben, it
Da man denfelbem dody gleich ciner ubr befind’e,
Do alfe Thyeile fich fo wobl aufatimmen febicken,
Und durd) des Sehobfers Hand andy fo bereiset find,
Daf foldyewor ficyfeltit bald o sbatdandect; riicken, -

Da nun Derfelbige nicht Fale Hiilfen icbe,
Und nady dev meiften Ave, die Gruche bickduedh verlievet,
Da ev fo mandyen fibon dew, nalien Tod mtfé‘xiarct-, R

@il ifym die MG-Gunit. fHIb{E-00s beffe Jeuani giesr: 7 0

Dalfsern Leucoris crgeiffe nun dic Sanfen,
Um deine Seolichfeir demfelben anzudentent
Singt mit iy Gracien! ihr Mufen ftimmet bey!
b aber, die e Jhn'zum Pharus auderfefien, 0 o
b, die Er tveulidy febee, fertiobt cin Lt Gefihen
Und lags deffelben Klang bif an die Stexnegelyent o1

” 0}

L]

Sedod ich hove {hondie Sengen cuper Luff). ¢
Sy bove fhon die Luffe, vou curen Schall crflingen,
Shr Sobne fabyret fort, fabre immer fore, ju fingen!

ierdurdy verdoppelt ihr dic Regung meiner Bruff.
Siyicke diefen Wunfh mit.mix 3u den gcﬁwnr_m_,%l}bnm,
Dap StenBeld Tugenden, wie Amaranchen, grimen,

Und daf das Glicte ity als Sclavin, cigen fey! -
Sabet fore, Hygacens Siund verftarces euve Licder!

She Himmel lafit ibn nue von Mortens Banden fuey!
So {ivalle bey miv gewwif dev afte Seyimmer wicder,
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	Die von der Levcoris getröstete Hygaea Wurde, Als der Hoch-Edelgebohrne, Hoch-Erfahrne und Hoch-Gelahrte Herr, Herr Christian Gottfried Stentzel, Philosophiae und Medicinae Doctor, Der Hochlöblichen Medicinischen Faculttät Assessor, ... Die Würde eines Professori Pvblici Pathologiae Svbstitvti erhielt, Und darauf den 3. August. dieses 1733sten Heil-Jahrs Seine Orationem Inavgvralem öffentlich ablegte, Zu Bezeugung ihrer schuldigsten Ergebenheit und aufrichtigen Gratulation vorgestellet Von Dessen gehorsamst
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